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Senatsverwaltung für Kultur und
Gesellschaftlichen Zusammenhalt

Herrn Abgeordneten Louis Krüger (GRÜNE)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen –

Antwort

auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19 / 24409

vom 18.11.2025

über Sanierungsstau in außerschulischen Lernorten für Kinder und Jugendliche

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener Zuständigkeit
und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine Antwort auf Ihre An-
frage zukommen zu lassen, und bat daher die Bezirksämter um Stellungnahme, die in die
Beantwortung eingeflossen sind.

1. Welche außerschulischen Lernorte müssen in den nächsten Jahren in welchem Umfang saniert wer-
den? (Bitte um Auflistung nach Bezirken und aufgeschlüsselt für Gartenarbeitsschulen, Jugendver-
kehrsschulen, Jugendkunstschulen, Musikschulen)
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Zu 1.:
Die Bezirksämter führen dazu folgendes aus:

1. Mitte

Gartenarbeits-
schulen

- Sanierungsbedarf wird im Ergebnis einer neuen technischen Erhe-
bung bewertet.

Jugendver-
kehrsschulen
(JVS)

- Gottschedstraße: Sanierungsbedarf grundsätzlich vorhanden (Hei-
zung). Geplanter Neubau, daher entfällt langfristig der Sanierungs-
bedarf voraussichtlich.

- Bremer Straße: Sanierungsbedarf des Gebäudes und der Fahr-
bahnflächen. Für den Standort befindet sich zurzeit eine Machbar-
keitsstudie in der Finalisierung. Ein Neubau wird hier angestrebt.
Im Bestandsgebäude: teilweise Schimmelbefall; Maßnahme noch
nicht durchgeführt, da technische Prüfung durch Facility Manage-
ment aussteht.

2. Friedrichshain-Kreuzberg

Jugendver-
kehrsschulen

- Wassertorplatz: Komplettsanierung der Verkehrsanlage incl. Ge-
bäudetrakt

Jugendkunst-
schulen (JKS)

- Tempelhofer Ufer: Die letzte umfassende Renovierung fand zum
Start im Jahr 2018 statt. Seitdem wurden keine weiteren Maßnah-
men durchgeführt.

- Eine bauliche Erweiterung wäre sinnvoll, um den Zugang zum an-
grenzenden Garten besser in den Betrieb einbinden und intensiver
nutzen zu können.

3. Pankow

Gartenarbeits-
schulen

- Keine Sanierung geplant.

Jugendver-
kehrsschulen

- Prenzlauer Berg: Diese ist Bestandteil der Maßnahme „Mehrfach-
nutzung und energetische Sanierung Kita/JVS/JSA Thomas-Mann-
Str. 63-65“ im Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“.
In diesem Zusammenhang ist eine teilweise Sanierung der Freiflä-
che der Jugendverkehrsschule geplant sowie darüber hinaus eine
Renovierung der Bereiche der Jugendverkehrsschule. Die Schule
ist aber derzeit voll nutzungsfähig.

Musikschulen - Pankow (Am Schlosspark 20): Grundinstandsetzung der elektri-
schen Infrastruktur und Sanierung der Fassade.

4. Charlottenburg-Wilmersdorf

Gartenarbeits-
schulen

- Dillenburger Str. 57: Gewächshaus Grundsanierung
Gesamte Technische Gebäudesanierung
Aufgrund fehlender Mittel bisher keine finale Sanierung erfolgt.
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Jugendver-
kehrsschulen

- Wilmersdorf: Pflasterschäden, Wurzelschäden, veraltete Straßen-
führung und kein festes Gebäude.

- Charlottenburg: kein festes Gebäude.
- Asphaltarbeiten im Umfeld beider Standorte.

Jugendkunst-
schulen

- Nordhauser Str. 22: Ausstattung, Barrierefreiheit, Gesamte Techni-
sche Gebäudesanierung.

Musikschulen - Prinzregentenstr. 72: Barrierefreiheit, Brandschutz, energetische
Sanierung.

- Platanenallee 16: Barrierefreiheit, Hochbau, Technische Gebäude-
ausstattung.

- Berkaer Platz 1: Barrierefreiheit, Brandschutz, energetische Sanie-
rung.

6. Steglitz-Zehlendorf

Gartenarbeits-
schulen

- Haydnstrasse: Die Sanierung des Hauptgebäudes der Gartenar-
beitsschule in der Haydnstr. wird angestrebt.

- Freilandlabor Steglitz: Sicherung des Grundstücks.
- Freilandlabor Zehlendorf: Fliegendes Klassenzimmer inkl. Sani-

täreinrichtung.
Jugendver-
kehrsschulen

- Keine Sanierung vorgesehen für die beiden Standorte in Steglitz

und Zehlendorf.

7. Tempelhof-Schöneberg

Gartenarbeits-
schulen

- Tempelhof-Schöneberg: Unterstützung durch jeweils 100.000 €
Sondermittel des Senats für Gartenarbeitsschulen und Jugendver-
kehrsschulen in den Jahren 2024 und 2025.Die Fortführung des
Programms der Sondermittel für Gartenarbeitsschulen und Ju-
gendverkehrsschulen zur Vermeidung des Sanierungsstaus wäre
sinnvoll.

Jugendver-
kehrsschulen

- Sachsendamm: Die grundständige Sanierung der Außenanlage ist
erforderlich (geschätzte Kosten 450.000 bis 1.000.000 €).

- Rudolf-Hildebrand-GS: Sanierungen der Leitungen (Hofablauf),
der Pflanzbeete, sowie Ausbesserungen des vorhandenen Asphalts
und der Linierung erforderlich (geschätzte Kosten 200.000 €).

Jugendkunst-
schulen

- Sanierung des Mietobjekts erforderlich.
- Keine gesonderte Ermittlung des Sanierungsstaus der außerschuli-

schen Lernorte für Kinder und Jugendliche, da es sich teilweise um
mehrfachgenutzte Objekte handelte. Nahezu alle Gebäude haben
einen erhöhten Sanierungsbedarf.

Musikschulen - Sanierungskosten lt. Gebäudescan Kultur- und Erwachsenenbil-
dung (vorläufige Ergebnisse):
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- Haus am Kleistpark: 4,5 Mio. € Sanierung dringend erfor-
derlich (hier auch das Kunstamt,

- Alt Mariendorf: 3,1 Mio. € (hier auch das Museum)
- Campus Schöneberger Linse: 12,9 Mio. € (hier auch die

Volkshochschule)
- Für alle drei Standorte: Gesamtsanierung, Herstellung der Barrie-

refreiheit, Erweiterung.
8. Neukölln

Gartenarbeits-
schulen

- Nicht geplant

Jugendver-
kehrsschulen

- Heideläuferweg: nicht geplant.
- Wörnitzweg: Hauptgebäude + Nebengebäude in Vorplanung.

Jugendkunst-
schulen

- Hertzbergplatz: Einbau einer neuen Toilettenanlage.

9. Treptow-Köpenick

Gartenarbeits-
schulen

- Keine Maßnahme in der I-Planung vorgesehen;
- Freilandlabor Kaniswall: Sanierung in der Umsetzung, Kapitel

2990/ Titel 89201, Gesamtkosten: 500.000 €.
Jugendver-
kehrsschulen

- Keine Maßnahme in der I-Planung vorgesehen; die Außenanlage
befindet sich in der Prüfung.

Jugendkunst-
schulen

- Sanierungsbedarf ca. 100.000 €.

Musikschulen - Hans-Schmidt-Str.: Bedarf ca. 2,9 Mio. €.
- Freiheit 15: Bedarf ca. 4,5 Mio. €.

10. Marzahn-Hellersdorf

Gartenarbeits-
schulen

- Die GAS ist im provisorischen Aufbau; somit fallen keine Sanierun-
gen an.

Jugendver-
kehrsschulen

- Erich-Kästner-Str.: keine größeren Baumängel bekannt; in den Au-
ßenanlagen besteht Sanierungsbedarf.

Musikschulen - Maratstr. 182: Sanierung abgeschlossen.

11. Lichtenberg

Gartenarbeits-
schulen

- Trautenauer Str. 40 – Ersatzneubau.
Im Rahmen der Erhebung des Sanierungsstaus der schulischen Lie-
genschaften in Berlin waren außerschulische Lernorte bisher aus-
genommen. Für die Gartenarbeitsschule in der Trautenauer Str. 40
liegen jedoch seitens des Bezirksamtes Lichtenberg Pläne für einen
Ersatzneubau vor. Die Kosten für diesen belaufen sich derzeit auf
ca. 3,29 Mio. €.
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Jugendver-
kehrsschulen

- Baikalstraße 4 – Sanierung erforderlich.

Jugendkunst-
schulen

- Hauptstandort Demminer Straße:
Bedarf: Instandsetzung/Modernisierung (Dämmung Fassade + De-
cken), Barrierefreiheit, Digitalisierung, Arbeitsschutz, Energie/Wär-
meschutz, Feuchtigkeit im Keller), erhebliche Mängel beim Brand-
schutz.

- Geschätzte Kosten 1,7 Mio. €.
Musikschulen - Paul-Junius-Straße: geteilter Standort mit Volkshochschule: In-

standsetzung/Modernisierung erforderlich (Außen-
wände/Dach/Energiehaushalt und Wärmeschutz; Barrierefreiheit,
Arbeitsschutz).

- Geschätzte Kosten: 8,1 Mio. €.
12. Reinickendorf

Gartenarbeits-
schulen

- Billerbecker Weg: Sanierungsrückstau vorhanden (nicht beziffer-
bar); eine belastbare Kostenermittlung liegt nicht vor.

-
Jugendver-
kehrsschulen

- Aroser Allee 193: Sanierungsrückstau vorhanden (nicht beziffer-
bar).
Die erforderlichen baulichen Maßnahmen sind bekannt; jedoch lie-
gen aktuell keine verwertbaren Kostenschätzungen vor.

- Senftenberger Ring 27: Sanierungsrückstau vorhanden (nicht bezif-
ferbar).
Eine belastbare Kostenermittlung liegt aktuell nicht vor.

Jugendkunst-
schulen

- ATRIUM, Senftenberger Ring 97: Baulicher Zustand / Maßnahmen:
Umfassende energetische Sanierung in den Jahren 2020 bis 2023.

Musikschulen - Standort Freiherr-vom-Stein-Straße 31: Baulicher Zustand / Maß-
nahmen: Teilsanierung im Jahr 2020. Weitere bauliche Maßnah-
men erforderlich. Laut vorläufigem Ergebnis der „Erhebung Kultur-
gebäude 2025“ besteht derzeit ein Sanierungsbedarf in Höhe von
ca. 800.000 €.

Die bezirklichen Musik- und Jugendkunstschulen sind aktuell Gegenstand des „Gebäu-
descans der bezirklichen Kultur- und Erwachsenenbildungsarbeit“, der auf der Basis einer
methodischen Inaugenscheinnahme der Liegenschaften ein aktuelles Sanierungs- und
Modernisierungsbild zeichnen wird. Ergebnisse sind zum Ende des ersten Quartals 2026 zu
erwarten. Siehe hierzu auch die Antwort zu Frage 2.

2. Inwiefern unterstützt der Berliner Senat die Bezirke bei den konkreten Sanierungsvorhaben?
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Zu 2.:
Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (SenBJF) unterstützt die Bezirke bei
der Vorbereitung und Durchführung von Sanierungsmaßnahmen im Rahmen ihrer fachli-
chen Zuständigkeit, sofern sie dazu angefragt wird. Die Gartenarbeitsschulen und Jugend-
verkehrsschulen sind bezirkliche Einrichtungen. Mittel für Sanierungsmaßnahmen sind da-
her bei der SenBJF nicht eingestellt.

Unter der Federführung der Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammen-
halt (SenKultGZ) wurde bzw. wird in Zusammenarbeit mit der SenBJF in den Jahren 2023-
2025 der Gebäudescan der Einrichtungen der bezirklichen Kultur- und Erwachsenenbil-
dungsarbeit durchgeführt (Einrichtungen im Zuständigkeitsbereich der bezirklichen Ämter
für Weiterbildung und Kultur). Mit dem Gebäudescan wird erstmals berlinweit der Sanie-
rungs- und Modernisierungsbedarf der bezirklichen Einrichtungen der Kultur- und Erwach-
senenbildung analysiert, bewertet und monetär quantifiziert. Das Vorhaben ist in den Richt-
linien der Regierungspolitik (RdR) 2023–2026 durch die Zielsetzung des Senats verankert,
den Sanierungsstau bei öffentlichen Gebäuden deutlich zu reduzieren (vgl. RdR, Drucksa-
che 19/0980, S. 102 ff., des Abgeordnetenhauses von Berlin).

Zur Bearbeitung der Aufgabe wurde ein zweistufiges Verfahren gewählt:

- Phase I: Gutachterliche Klärung der Methodik und Vorgehensweise (2022–2023,
Dienstleister: D:4 Architektur).
- Phase II: Eigentliche Bedarfserhebung auf dieser Grundlage (laufend seit
09/2024, Dienstleister: GPlant GmbH).

Es wurde ein bezirksweises Vorgehen gewählt. Nach Abschluss der Erhebung der Liegen-
schaften eines Bezirks wird jeweils ein bezirklicher Gesamtbericht mit liegenschaftsbezo-
genen Einzelberichten als Anlage bereitgestellt. Nach der Betrachtung aller Bezirke im De-
zember 2025 findet der Gebäudescan mit der Erstellung eines berlinweiten Gesamtbe-
richts, der die zentralen Ergebnisse zusammenführt, seinen Abschluss. Voraussichtlich Ende
des ersten Quartals 2026 liegen mit Endbericht des Gebäudescans valide und aussage-
kräftige Zahlen zu den monetären Sanierungs- und Modernisierungsbedarfen vor, die
durch Nutzung des Baukostenindex auch fortgeschrieben werden können. Auf dieser
Grundlage kann politisch über die Bereitstellung von finanziellen Mitteln entschieden wer-
den. Aus dem Bereich der außerschulischen Kultureinrichtungen als Bildungsorte betrachtet
der Gebäudescan die Jugendkunst- und die Musikschulen.
Beide Einrichtungsarten liegen in bezirklicher Trägerschaft, für deren Bauunterhalt die Be-
zirke Rechnung zu tragen haben. Die SenKultGZ verfügt über keine eigenen Mittel, um Sa-
nierungsvorhaben in den außerschulischen Bildungseinrichtungen in ihrem Zuständigkeits-
bereich zu unterstützen. Ebenso wie die SenBJF unterstützt die SenKultGZ die Durchführung
von Sanierungsvorhaben im Rahmen ihrer fachlichen Zuständigkeit bei gezielten Anfragen
und im Rahmen von Stellungnahmeverfahren.
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3. Wann fanden die letzten Arbeitssicherheits- und Brandschutzbesichtigungen statt?
(Bitte um Auflistung nach Bezirken und Lernorttyp)

4. Welche festgestellten Mängel konnten seit der letzten Besichtigung nicht behoben werden und aus wel-
chen Gründen?

Zu 3. und 4.:

Hierzu berichten die Bezirksämter Folgendes:

1. Mitte

Gartenar-
beitsschulen

- Arbeits- und Brandschutzbegehung am 20./21.10.2025. Ergebnisse
werden dokumentiert.

Jugendver-
kehrsschulen

- Arbeits- und Brandschutzbegehungen für 2026 geplant.

2. Friedrichshain-Kreuzberg

Gartenar-
beitsschulen

- Persiusstraße 9: Bislang keine Arbeitssicherheits- und Brandschutzbe-
sichtigungen bekannt.

Jugendver-
kehrsschulen

- Wassertorplatz 1: Bislang keine Arbeitssicherheits- und Brandschutz-
besichtigungen bekannt. Die Nutzung der Verkehrsfläche ist insbeson-
dere nach Niederschlägen stark eingeschränkt (keine funktionierende
Entwässerung der versiegelten Fläche, bauliche Mängel an den Stra-
ßen- und Gehwegsituationen, Sanitär- und Aufenthaltstrakt sanie-
rungsbedürftig).

- Weinstr. 2: Bislang keine Arbeitssicherheits- und Brandschutzbesichti-
gungen, auch keine Mängel bekannt.

- Wiener Str. 59C: Bislang keine Arbeitssicherheits- und Brandschutz-
besichtigungen, auch keine Mängel bekannt. Die Anlage ist vor weni-
gen Jahren grundhaft saniert worden.

Jugendkunst-
schulen

- Tempelhofer Ufer 18-19: Begehung am 04.03.2025.
Mängelbehebung noch nicht abgeschlossen

Musikschulen Mariannenplatz 2 (Mietobjekt): Begehung am 27.02.2025.Fußböden
im Flur wurden moniert und der Vermieter informiert.
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3. Pankow

Gartenar-
beitsschulen

- Die letzte Arbeitssicherheitsbegehung fand im Januar 2023 statt.
Alle festgestellten Mängel wurden behoben.

Jugendver-
kehrsschulen

- Die letzte Brandsicherheitsschau in der Jungendverkehrsschule Pan-
kow fand am 25.07.2025 statt; die Mängel wurden dokumentiert. .

Jugendkunst-
schulen

- Die letzte Arbeitssicherheits- und Brandschutzbesichtigungen in der
Jugendkunstschule Pankow fand am 13.03.2024 statt; alle Mängel
wurden behoben.

Musikschulen - Die letzte Arbeitssicherheits- und Brandschutzbesichtigung des
Musikschulstandortes Pankow fand am 31.03.2025 statt. An der Män-
gelbehebung wird gearbeitet.

4. Charlottenburg-Wilmersdorf

Jugendkunst-
schulen

- Brandsicherungsbegehung am 22.02.2025.

5. Spandau

Gartenar-
beitsschulen

- Bernkastler Weg: Arbeitsschutzbegehung am 29.10.2024; Brand-
schutzbegehung am 04.08.2021.

- Borkzeile: Arbeitsschutzbegehung am 29.10.2024; die Brandschutz-
begehung am 16.04.2024.

Jugendver-
kehrsschulen

- Arbeitsschutzbegehung ist lt. Projektleitung erfolgt. Brandschutzbe-
gehung am 16.04.2024.

Jugendkunst-
schulen

- Jüngste Arbeitsschutz- und Brandschutzbegehung am 13.10.2025.

Musikschulen - Jüngste Arbeitsschutz- und Brandschutzbegehung am 20.10.2025.
Der Arbeitsschutzbeauftragte hat die Installation neuer, UV-beschich-
teter Lamellen empfohlen. Diese Maßnahme könnte, sofern die Finan-
zierung sichergestellt werden kann, einen wichtigen Beitrag zur Ver-
besserung der Arbeitssicherheit leisten.

6. Steglitz-Zehlendorf

Grundsätzlich finden in allen aufgeführten Gebäuden die Arbeitssicherheitsbegehungen
in regelmäßigen Abständen einmal jährlich statt, eine behördliche Brandschau findet, wie
gesetzlich vorgeschrieben, im Turnus von fünf Jahren statt.

Gartenar-
beitsschulen

Haydnstraße: Fehlender Trinkwasseranschlusses durch die Berliner
Wasserbetriebe.

7. Tempelhof-Schöneberg

Gartenar-
beitsschulen

- Arbeitssicherheitsbesichtigungen: Im Rahmen der Aktualisierung der
Gefährdungsbeurteilungen für Mitarbeitende der Gartenarbeits-
schule, zuletzt aktualisiert am 10.06.2025, wurden Gefährdungen
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überprüft und Risiken eingeschätzt. Eine Arbeitssicherheitsbesichti-
gung erfolgt zu Beginn des Jahres 2026.

- Brandschutzbesichtigungen: Die Durchführung wird § 5 - § 7 Teil III -
Brandsicherheitsschau und Betriebsüberwachung gewährleistet Die
vorliegend angefragten außerschulischen Lernorte oder Betreuungen
für Kinder und Jugendliche unterliegen jedoch nicht der Betriebsver-
ordnung.

- Grundsätzliche Orientierung an der Muster-Schulbau-Richtlinie.
- Außerschulische Betreuungsformen bzw. Privatunterricht für Kinder

und Jugendliche finden befristet in separaten Räumlichkeiten eines
Gebäudes ohne schulische Organisationsform und ohne entspre-
chende Unterrichtsdauer D.h. keine festen und entsprechend baulich
dimensionierten Unterrichtsstätten, an denen planmäßig ein größerer
Personenkreis in mehreren Fächern über einen längeren Zeitraum un-
terrichtet wird, und daher keine Brandsicherheitsschauen.

Jugendver-
kehrsschulen

- Sachsendamm: Keine Mitarbeitenden des Bezirksamts tätig. Brand-
schutzbesichtigungen: Siehe Erläuterungen zur Gartenarbeitsschule.

- Rudolf-Hildebrand-GS: Arbeitssicherheitsbesichtigung am Schul-
standort am 07.11.2024; Brandschutzbesichtigungen am Schul-
standort am 13.11.2024.

Jugendkunst-
schulen

- Arbeitssicherheitsbesichtigung am 30.10.2025.

- Brandschutzbesichtigung steht noch aus.

Musikschulen - Brandschutz Haus am Kleistpark am 21.06.2023.
- Arbeitsschutz Haus am Kleistpark am 10.10.2025.
- Brand-/Arbeitsschutz Alt Mariendorf: Hat noch nicht stattgefunden.
- Brandschutz Alte Mälzerei: Hat noch nicht stattgefunden.
- Arbeitsschutz Alte Mälzerei am 16.02.2024.
- Brand-/Arbeitsschutzbegehungen Campus Schöneberger Linse: ha-

ben stattgefunden.
8. Neukölln

Gartenar-
beitsschulen

- Arbeitssicherheitsbegehung: September 2024. Installation eines
Schrankes für brennbare Flüssigkeiten Anfang 2026.

Jugendver-
kehrsschulen

- Brandschutzbegehung:
- Heideläuferweg: Erstdurchführung 2027.
- Wörnitzweg: Aufgrund der Gebäudedimension nicht notwendig.

Jugendkunst-
schulen

- Alle festgestellten Mängel behoben (Stand 27.11.2025).

Musikschulen - Alle Standorte im Jahr 2025 begangen und Mängel werden derzeit
behoben (Gutshof Britz / Haus der Bildung / Kulturbunker / Alte Dorf-
schule / Gemeinschaftshaus).
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9. Treptow-Köpenick

Gartenar-
beitsschulen

- In den zurückliegenden drei Jahren fanden keine umfassenden Ar-
beitssicherheits- und Brandschutzbesichtigungen statt.

Jugendver-
kehrsschulen

- In den zurückliegenden drei Jahren fanden keine umfassenden Ar-
beitssicherheits- und Brandschutzbesichtigungen statt.

Jugendkunst-
schulen

- Mentzelstr. 28 A am 24.10.2024 besichtigt; alle Mängel behoben.

Musikschulen - Hans-Schmidt-Str. 6: am 05.11.2024 besichtigt. Die Brandschutzlas-
ten wurden beseitigt.

- Freiheit 15:  am 25.10.2024 besichtigt. Die Brandschutzlasten wur-
den beseitigt.

10. Marzahn-Hellersdorf

- Arbeitssicherheitsbegehungen finden in der Regel in der gesetzlich vorgeschriebenen
Taktung statt.

Gartenar-
beitsschulen

- Keine offenen Mängel.

Jugendver-
kehrsschulen

- Mängel im Ergebnis einer Brandsicherheitsschau am 25.10.2022 sind
noch nicht behoben. Am 23.11.2023 fand eine Brandschutz-Bege-
hung durch die Brandschutzbeauftragte/Gefahrstoffbeauftragte
(BSB) des Bezirksamtes statt.

Jugendkunst-
schulen

- keine offenen Mängel.

Musikschulen - keine offenen Mängel.

11. Lichtenberg

Gartenar-
beitsschulen

- Arbeitssicherheitsbesichtigung Trautenauer Str. 40 – 2024 – keine
kurzfristig zu beseitigenden Mängel festgestellt (Notwendigkeit Er-
satzneubau bleibt unberührt).

Jugendver-
kehrsschulen

- Arbeitssicherheitsbesichtigung Baikalstraße 4 – 2021 – keine Mängel
festgestellt.

Jugendkunst-
schulen

- Standort wurde bis 2024 durch externen Träger betrieben, daher
keine Informationen zu 3. und 4. vorhanden.

Musikschulen - In allen 3 Standorten in 2025 durchgeführt, alle Mängel behoben.

12. Reinickendorf

Gartenar-
beitsschulen

- Für die Gartenarbeitsschule liegen dem Bezirksamt aktuell keine Prüf-
berichte aus Arbeitsschutz- oder Brandschutzbegehungen vor.

Jugendver-
kehrsschulen

- Für die Jugendverkehrsschulen liegen dem Bezirksamt aktuell keine
Prüfberichte aus Arbeitsschutz- oder Brandschutzbegehungen vor.
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Jugendkunst-
schulen

ATRIUM: Brandschutzbegehung am 28.04.2025.Ergebnis: keine bau-
lichen Mängel; lediglich organisatorische Optimierungsbedarfe, die
zwischenzeitlich vollständig umgesetzt wurden.
Arbeitsschutzbegehung am 21.10.2024.Ergebnis: überwiegend or-
ganisatorische Mängel die behoben bzw. in den regulären Arbeits-
prozess integriert wurden.

Musikschulen - Für die Musikschule Kinder-Opernhaus liegen dem Bezirksamt aktuell
keine Prüfberichte aus Arbeitsschutz- oder Brandschutzbegehungen
vor.

5. Wie hoch ist der aktuelle Sanierungsstau (in Euro) bei den außerschulischen Lernorten in Berlin insgesamt?
(Aufgeschlüsselt nach Einrichtungstyp und Bezirk)

Zu 5.:

Hierzu berichten die Bezirksämter Folgendes:

Gartenarbeits-
schulen

Jugendver-
kehrsschulen

Jugendkunst-
schulen

Musikschulen

Mitte Keine Daten
vorhanden.

Keine belast-
bare Kosten-
schätzung mög-
lich, da keine
Daten vorhan-
den.

- -

Friedrichs-
hain-Kreuz-
berg

Mindestens drei
Mio. € für
Standort Was-
sertorplatz.

- -

Pankow Aktuell besteht
kein Sanie-
rungsstau.

Aktuell besteht
kein Sanie-
rungsstau.

Aktuell besteht
kein Sanie-
rungsstau.

3.099.860 €.

Charlotten-
burg-Wil-
mersdorf

1.100 T€. 600 T€. 180 T€. 4.430 T€.

Tempelhof-
Schöneberg

Siehe Antwort
zu Frage 1.

Ca. 650.000-
1.250.000 €.

Je nach Ausfüh-
rungsumfang.

Es liegen noch
keine abschlie-
ßenden Ergeb-
nisse des Ge-
bäudescan Kul-

Laut vorläufi-
gem Ergebnis
des Gebäu-
descans Kultur-
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tur- und Er-
wachsenbil-
dungsinfrastruk-
tur vor.

und Erwachsen-
bildungsinfra-
struktur:
20,5 €.
Haus am Kleist-
park: 4,5 Mio. €.
Musikschule
(auch Kunstamt)
Alt Mariendorf:
3,1 Mio. €.
Musikschule
(auch Museum)
Campus Schö-
neberger Linse:
12,9 Mio. €.
Musikschule
(auch Volks-
hochschule)

Neukölln - Noch keine Kos-
tenschätzung für
den Standort
Wörnitzweg.

- -

Treptow-Kö-
penick

Kein Sanie-
rungsstau fest-
gestellt.

Kein Sanie-
rungsstau fest-
gestellt.

ca. 100.000 €. ca. 7,4 Mio. €.

Lichtenberg 3,29 Mio. €
(siehe Frage 1).

- 1,7 Mio. €. 8,1 Mio.€.

Reinicken-
dorf

- - - 0,8 Mio. €.

6. Welche außerschulischen Lernorte mussten aufgrund baulicher Mängel in den letzten fünf Jahren zeitweise
schließen oder ihr Angebot einschränken? (Bitte mit Begründung und Dauer der Einschränkung)

Zu 6.:
Hierzu berichten die Bezirksämter Folgendes:

1. Mitte

Jugendver-
kehrsschulen

Gottschedstr.: Saisonale Schließung jeweils November bis März auf-
grund fehlender Heizung. Wiederkehrend in den letzten fünf Jahren.
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Bremer Str.: teilweise Nutzungseinschränkungen bis zum Abschluss der
Maßnahme.

2. Friedrichshain-Kreuzberg

Jugendver-
kehrsschulen

Wassertorplatz: aktuelle Nutzungseinschränkungen durch Über-
schwemmung der Freifläche und Defekte an der baulichen Anlage. Be-
seitigung der Schäden ist nur durch eine grundhafte Sanierung mög-
lich.

4. Charlottenburg-Wilmersdorf

Jugendver-
kehrsschulen

Charlottenburg: in 2022 für zwei Wochen geschlossen aufgrund von
Sanierung der Straßen.

Wilmersdorf: in 2023 für drei Tage geschlossen wegen der Erneuerung
der Farbmarkierung; Teilsperrung der Fahrbahn für ca. 16 Monate we-
gen Straßenschäden und der Überwucherung durch Pflanzen.

5. Spandau

Gartenarbeits-
schulen

Bernkastler Weg: Holzanbau (Unterrichtsraum) seit dem 01.11.2024
gesperrt, da ein nicht genehmigter Raum. Nachgenehmigung ist in
Arbeit.

6. Steglitz-Zehlendorf

Gartenarbeits-
schulen

Haydnstr.: Hauptgebäude, Einschränkung seit dem 08.04.2025.

9. Treptow-Köpenick

Musikschulen Hans-Schmidt-Str.: Einschränkungen wegen der Übernahme von Räu-
men durch das Gesundheitsamt als Coronastützpunkt im Pandemie-
zeitraum.

12. Reinickendorf

Jugendkunst-
schulen

Atrium Senftenberger Ring: Teilweise Schließung aufgrund umfangrei-
cher Sanierungsarbeiten.

7. In Drucksache Nr. 19/19935 wird auf die Veröffentlichung der Qualitätsstandards für Jugendverkehrs-
schulen im Jahr 2025 verwiesen.
1. Liegen die Qualitätsstandards bereits vor? Wenn ja bitte anhängen.
2. Wenn nein, wann ist mit einer Veröffentlichung zu rechnen und wie erklärt der Senat die Verzögerun-

gen?

Zu 7.:
Die Jugendverkehrsschulen sollen gemäß § 17a des Mobilitätsgesetzes von Berlin in ein zu
erstellendes Konzept zum schulischen Mobilitätsmanagement einbezogen werden. In die-
sem Kontext werden gegenwärtig Abstimmungen zu der Frage geführt, in welchem Umfang
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und mit welchen Leistungen die Jugendverkehrsschulen in das Konzept einbezogen werden
sollen. Die Qualitätsstandards für die Jugendverkehrsschulen befinden sich in der Verwal-
tungsabstimmung.

Berlin, den 04.12.2025

In Vertretung

Cerstin Richter-Kotowski
Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt


